
„Bin einfach nur glücklich“
Blütenfest Sornzig: Cathrin Petermann holt im zweiten Anlauf Titel und Krone / Antrittsbesuch im Festzelt

Sornzig. Im Mügelner Ortsteil Sorn-
zig wurde am Wochenende traditio-
nell Blütenfest gefeiert. Mehr als 
zwei Tage lang boten  Vereine, Un-
ternehmen, das Kloster Sornzig und 
die Stadtverwaltung ein buntes Pro-
gramm für alle Altersgruppen an. 
Gestern Nachmittag machte dann 
noch eine echte Majestät ihre Auf-
wartung: Die neu gekürte Blütenkö-
nigin Cathrin I. hatte in Sornzig ihren 
ersten öffentlichen Auftritt.

Von BÄRBEL SCHUMANN

Zum Auftakt am Freitagabend spielte 
Squeezebox Teddy, der „letzte lebende 
Troubadour“, im romantischen Klos-
terhof  auf und gewann schnell das 
Publikum für sich. Das kühle regneri-
sche Wetter tat der Stimmung keinen 
Abbruch. Für das leibliche Wohl war 
gesorgt.  Für die kleinen Blütenfestgäs-
te und Sornziger Kinder begann das 
Blütenfest mit einem Lampionumzug. 
Die Spielleute aus Dürrweitzschen bo-
ten die passende Musik dazu. Im Fest-
zelt wurde ab 21 Uhr getanzt und ge-
feiert. 

Sportlich begann der Sonnabend. Ab 
10 Uhr standen Wettbewerbe Groß ge-
gen Klein auf dem Programm. Dabei 
mussten die Teilnehmer beispielsweise 
ihr Geschick im Umgang mit Pfeil und 
Bogen, beim Büchsenwerfen oder an 
der Torwand unter Beweis stellen. Am 
Ende waren alle Sieger: Kinder und 
ihre Eltern aus der Kita „Kleine Frücht-
chen“. Zur Runde durch das Sornziger 
Land per Rad trafen sich ehemalige 
Radsportler von Aktivist Kemmlitz, die 
das Blütenfest seit nunmehr zehn Jah-
ren zum Anlass für ein Wiedersehens-
treffen nehmen. Am Nachmittag stand 
der erste Ausscheid um den „Hirsch-
blutpokal“ für Vereinsmannschaften 
auf  dem Programm. Am Ende belegten 
die „Brandstifter“ aus Mügeln den 1. 
Platz und heimsten damit die ersten 
Punkte der Wettkampfserie ein.  

Gestern hatte der Obstbauverein zu 
einem Spaziergang eingeladen. Zwan-
zig Interessierte führte die Tour über 
Sornzig, Zävertitz, Kroppach und wie-
der zurück. Dabei machten sich die 
Teilnehmer auch mit ökologischer 
Landwirtschaft vertraut. Buntes Trei-
ben herrschte unterdessen im Kloster-
hof und auf dem angrenzenden Fest-
gelände, wo die Kemmlitzer 
Blasmusikanten für gute Stimmung 
sorgten. Sie wurden am Nachmittag 
durch die Bergsänger Geyer abgelöst.

Höhepunkt am Sonntag war der ers-
te öffentliche Auftritt der neuen Blüten-
königin Cathrin I. alias Cathrin Peter-
mann aus Schrebitz und der 
Blütenprinzessin Kathleen Goldammer 
aus Chemnitz. Am Tag zuvor waren sie 
auf dem Schlosshof in Röhrsdorf zu 
den neuen Hoheiten des sächsischen 
Obstanbaues gekürt worden. „Ich bin 
einfach nur glücklich und hätte nicht 
gedacht, dass ich den Titel gewinne“, 
so Cathrin I. 

Die 26-jährige Bankfachwirtin arbei-
tet in Wurzen und lebt mit ihrer Patch-
workfamilie, zu der Ehemann Dirk, die 
einjährige Fiona und die elfjährige 
Chantal gehören, in Schrebitz. Bereits 
im vorigen Jahr hatte sie sich um den 
Titel beworben. Doch nachdem der 
Wettbewerb 2013 ausgesetzt wurde, 
stand für Cathrin fest, sich im nächsten 
Jahr wieder zu bewerben. Nun darf sie 
sich mit der Blütenkrone schmücken.

Trotz Wind und trüben Wetters haben die Jüngsten viel Spaß beim Sornziger Blütenfest. Mit Hilfe der Großen wetteifern sie beim Sackhüpfen und an anderen Stationen. Die Ver-
anstalter haben für Kinder und Erwachsene ein abwechslungsreiches Programm vorbereitet. Fotos: Sven Bartsch

Beim Besuch von Blütenkönigin Cathrin I. (r.) und Blütenprinzessin 
Kathleen auf dem Klostergelände scheint dann auch die Sonne.

Mit lodernden Fackeln beginnt für diese Schüler das Festwo-
chenende in Sornzig.


